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Vertreibung 

Nach dem Sieg der Alliierten über Hitlerdeutschland wurden viele Deutsche (besonders 

Sudetendeutsche aus Tschechien, deutsche Bevölkerung aus Ostpreußen und Schlesien) aus ihrer 

Heimat vertrieben. 

Besatzungszonen 
Deutschland wurde nach dem Zweiten Weltkrieg in vier Besatzungszonen (amerikan., brit., sowjet. 
und franz. Zone) aufgeteilt, die Hauptstadt Berlin in vier Sektoren.  
 

Freistaat Bayern 
8. Dezember 1946: Verfassung tritt in Kraft  Freistaat Bayern wieder gegründet. 

UN 
1945: Gründung der UN (aktuell: 193 Mitgliedsstaaten) 
Hauptaufgaben: Friedenstiftung, Selbstbestimmung der Völker, Abstimmungen im Weltsicherheitsrat 
 

Kalter Krieg 
Phase des Ost-West-Konflikts zwischen 1947 und 1990/91 (Auflösung des Ostblocks). 
 Auseinandersetzung zwischen zwei unvereinbar erscheinenden Weltanschauungen 
 Wettrüsten der Supermächte USA und Sowjetunion 
 Kein offener Krieg, aber zahlreiche Krisen (z.B. Kubakrise 1962) und Stellvertreterkriege (z.B. 

Vietnamkrieg 1957-1975). 
 

NATO (North Atlantic Treaty Organization)  
Bündnisvertrag (4. April 1949); BRD trat 1955 bei; besteht bis heute 
 

Warschauer Pakt 
Am 15. Mai 1955 zwischen der Sowjetunion und den meisten osteuropäischen Staaten 
geschlossen  Gegenstück zur NATO, 1991 aufgelöst. 

 

Politik der Koexistenz 
Friedliches Nebeneinander von politisch und wirtschaftlich unterschiedlichen Systemen. 

 

Gründung der BRD (23. Mai 1949)  parlamentarische Demokratie  
(1. Bundeskanzler:  Konrad Adenauer, CDU;  1. Bundespräsident:   Theodor Heuss, FDP)    
 

Gründung der DDR (7. Oktober 1949) 
Laut Verfassung demokratischer Staat; tatsächlich sozialistischer Diktatur nach sowjetischem 
Vorbild 

 

Zentrale Planwirtschaft 
Zentrale Planungsbehörden legen fest, was, wie viel in welcher Zeit produziert wird (5-Jahrespläne). 
 Immer wieder Mangelwirtschaft und Versorgungsengpässe 
 

Soziale Marktwirtschaft 
Marshall-Plan (Wiederaufbauprogramm für Europa, Kredite, Hilfslieferungen)  Mittel wurden nur 
Ländern mit freier Marktwirtschaft zur Verfügung gestellt  keine Teilnahme der DDR (untersagt von 
der Sowjetunion)  Soziale Marktwirtschaft ist kein purer Kapitalismus, sondern hat auch eine 
soziale Komponente; eingeführt von Ludwig Erhard  maßgeblicher Auslöser des 
Wirtschaftswunders 

 

Staatliche Souveränität 
Mit dem Beitritt zur NATO (1955) erreichte BRD die volle staatliche Souveränität. 

 

Außerparlamentarische Opposition (APO) 
Als Reaktion gegen die Politik der Großen Koalition (CDU/CSU-SPD), bildete sich eine Opposition 
außerhalb des Parlaments. Anfangs eine studentische Protestbewegung, radikalisierte sich ein Teil 
der APO und versuchte als RAF mit Terroranschlägen einen Umsturz der politischen und 
gesellschaftlichen Verhältnisse im sozialistischen Sinne herbeizuführen. 
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Ostverträge (Wandel durch Annäherung)  
Bundeskanzler Brandt: Politik des Ausgleichs mit dem Osten. 
 
Berliner Mauer 
1961 ließ die DDR-Führung eine Mauer durch Berlin errichten, um die zunehmende Flucht von DDR-
Bürgern in den Westen zu verhindern. Der Schießbefehl an der Mauer forderte mehrfach Todesopfer. 

 

Ausprägung eines totalitären Systems in der DDR 
Die SED überwachte mit Hilfe der Spitzel und Spione der STASI (Ministerium für Staatssicherheit) 
alle Lebensbereiche der DDR-Bürger, mit dem Ziel Opposition oder Kritik zu verhindern (harte 
Strafen).  
 

Entkolonialisierung 
Befreiung zahlreicher Staaten der Erde aus der Abhängigkeit ihrer Mutterländer nach dem 
2.Weltkrieg, z.B. die Unabhängigkeit Indiens von Großbritannien aufgrund der Tätigkeit Mahatma 
Gandhis, der die britische Kolonialmacht durch seinen gewaltfreien Widerstand zum Rückzug zwang. 
 

Israel  
1948 Gründung des Staates Israel durch Ben Gurion. Die Vertreibung der palästinensischen 
Bevölkerung führte zu einem andauernden militärischen Konflikt zwischen Israel und seinen 
arabischen Nachbarstaaten – dem Nahost-Konflikt. Der israelische Ministerpräsident Y. Rabin trieb 
eine Verständigung mit den Palästinensern voran, eine Lösung des Konflikts scheiterte aber bis heute 
an der Palästinenserfrage, d.h. der Forderung der palästinensischen Bevölkerung nach einem 
eigenen Staat in ihrer Heimat. Radikale Gruppen aus beiden Lagern schüren durch Terror Hass und 
Gewalt. 
 

Kommunistische Volksrepublik in China  
Nach der Niederlage Japans im 2.Weltkrieg gelang es der kommunistischen Partei unter Führung von 
Mao Zedong die Macht in China an sich zu reißen. 1949 riefen die Kommunisten die Volksrepublik 
China aus. China heute: totalitäres Regime mit kapitalistischen Elementen 
 

Römische Verträge  
1957 unterzeichneten die 6 Staaten der Montanunion ( Europ. Gemeinschaft für Kohle und Stahl) 
zwei Verträge über die Gründung der EWG (Europäische Wirtschaftsgemeinschaft) und die 
gemeinsame friedliche Nutzung der Kernenergie. Daraus ging 1967 die EG (Europäische 
Gemeinschaft) hervor. 
 

Vertrag von Maastricht  
1993 vereinbarten darin die unterzeichnenden EG-Staaten die Bildung einer politischen Union der EU 
(Europäische Union).  
 

Globalisierung  
Zunehmende Internationalisierung und Vernetzung von Handel, Wirtschaft, Industrie und 
Finanzmärkten; aufgrund der Wettbewerbsnachteile der armen Staaten der Erde zahlreiche 
Globalisierungsgegner. 
 

Zerfall des Vielvölkerstaates Jugoslawien  
Nach dem Tod des Diktators Tito (1980) zerfiel der Staat in verschiedene kleine Einzelstaaten 
aufgrund nationalistischer Gegensätze. Die Folge waren verschiedene Bürgerkriege 
 

Auflösung der UdSSR  
Die von M. Gorbatschow betriebene Reformpolitik (mehr freie Marktwirtschaft und mehr Freiheiten 
für die Bürger der UdSSR) führten 1991 zum Zerfall der Sowjetunion in mehrere Einzelstaaten. 
 

Friedliche Revolution in der DDR  
Zunehmende Proteste von DDR-Bürgern und Massenflucht über Ungarn und Tschechoslowakei 
führten am 9.11.1989 zur Öffnung der Grenzen der DDR. (Mauerfall) 
 

Deutsche Wiedervereinigung (1989/90)  
Nach vorbereitenden Verträgen mit den alliierten Siegermächten wurden die beiden deutschen 
Staaten BRD und DDR wiedervereinigt. 


